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M o n i k a  A u w e t e r - K u r t z
B E G R Ü S S U N G  D U R C H  D I E
U N I V E R S I T Ä T S P R Ä S I D E N T I N
Sehr geehrter Herr Dekan Weber,
sehr geehrter Herr Prodekan v. Lüde,
sehr geehrter Herr Prof. Lahnstein,
sehr geehrte Gäste,
über die Gelegenheit,  Sie hier zu dieser feierlichen Ehrenpro-
motion begrüßen zu können, freue ich mich sehr.
Für mich ist es ein wichtiger akademischer Brauch, Persön-
lichkeiten, die sich um die Wissenschaft besonders verdient ge-
macht haben, ehrenhalber zu promovieren. Dies gibt uns an der
Universität  die  Gelegenheit,  herausragende  Leistungen  ange-
messen zu würdigen und die Bande zwischen unserer Universi-
tät und der zu ehrenden Persönlichkeit noch enger zu knüpfen.
Hier und heute die Verdienste von Ihnen, lieber Herr Lahn-
stein, im Einzelnen aufführen zu wollen, ist eine schwer einzu-
lösende Aufgabe, die Herr Prof. v. Lüde in seiner Laudatio für
unsere Universität übernommen hat.  Ich werde deshalb auch
13
nicht viele Worte machen, sondern aus der Perspektive der Uni-
versitätsleitung  ganz  kurz  beleuchten,  warum nicht  nur  Ihre
umfangreiche Publikationstätigkeit, sondern auch Ihre enorme
politische Reputation und Ihr gesellschaftliches Engagement  ‒
hier in Hamburg und bundesweit ‒ Sie für uns zu einem unge-
mein wertvollen Gesprächspartner machen. 
Zunächst ist festzuhalten, dass unsere Universität mit Ehren-
promotionen sparsam, ja fast geizig umgeht. Aller Titelinflation
zum Trotz ist der Dr. honoris causa für uns eine hohe Auszeich-
nung, gerade dann, wenn jemand ‒ wie Sie, lieber Herr Lahn-
stein ‒ schon eine solche Auszeichnung besitzt.
Dass wir Ehrenpromotionen gezielt  vergeben,  zeigt umge-
kehrt, dass die Universität nicht allein die bei ihr produzierten
Leistungen honoriert, sondern wahrnimmt und achtet, was au-
ßerhalb der Universität an wissenschaftlichen Impulsen erarbei-
tet wird.
Manfred Lahnstein indes ist ein Name in unserer Universität –
und ein Name in der Stadt Hamburg. Ihre Verbundenheit mit
unserer Stadt und der Wissenschaft zeigt sich in Ihrem vielfälti-
gen gesellschaftlichen Engagement: Sei es als langjähriger Vor-
sitzender des Kuratoriums der ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd
Bucerius, sei es im Rahmen Ihrer Ehrenprofessur an der Hoch-
schule für Musik und Theater hier in Hamburg oder sei es als
erster deutscher und nichtjüdischer Vorsitzender des Aufsichts-
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rats der Universität Haifa. Diese Aufzählung muss unvollstän-
dig bleiben und ließe sich sicher sehr viel weiter fortsetzen.
Dieses Ihr Engagement kommt auch uns an der Universität
Handelnden zugute, da die Förderung von Wissenschaft nie an
den Grenzen einer einzelnen Hochschule oder an den Mauern
der Stiftungsgebäude halt macht.
Ich bin stolz, dass die Fakultät Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften der Universität Hamburg nach der Universität Hai-
fa  heute  ebenfalls  Manfred  Lahnstein  die  Ehrendoktorwürde
verleiht. Ich freue mich, lieber Herr Lahnstein, Sie im Kreise der
Ehrendoktoren unserer Universität zu sehen, und beglückwün-
sche Sie ganz herzlich zu der heutigen Auszeichnung!
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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